
BUNDESGERICHTSHOF

IV b ZB 5o5/8o BESCHLUSS
in der Familiensache

Oberst a.D. Wolfgang F
Tirol, Österreich,

347, A

Antragsteller und Beschwerdeführer,

- Verfahrensbevollmächtigter: Rechtsanwalt Dr.

g e g e n

Frau Marlies F Schloß

Antragsgegnerin und Beschwerde­
gegnerin,

- Verfahrensbevollmächtigter: Rechtsanwalt Dr.'

Weitere Beteiligte:
Bundesversicherungsanstalt für Angestellte, RpBfrstraße 2, 
Berlin-Wilmersdorf, Vers-Nr. 53 B (jP»

2. Landesamt für Besoldung und Versorgung Nordrhein-Westfalen, 
FPBstraße 1, Düsseldorf 1, zu Z 2o/^P tfR/o



Der IV b - Zivilsenat des Bundesgerichtshofs hat 
am 18. Februar 1981 durch die Richter Lohmann, 
Portmann, Kniifer, Dr. Seidl und Dr. Krohn

beschlossen:

Der Beschluß vom 12. November 198o wird 
gemäß § 319 Abs. 1 ZPO dahin berichtigt, 
daß unter IV 3 a) der Gründe der letzte 
Halbsatz am Schluß des 1. Absatzes auf 
Seite 8 des Umdrucks wie folgt lautet:
"..., würde es nach § 1374 Abs. 1 BGB 
ohnehin zum Anfangsvermögen und damit nicht 
zum ausgleichspflichtigen Zugewinn gehört 
haben.M

Lohmann Portmann
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